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Ergebnisprotokoll des SKOLL-und SKOLL-SPEZIAL Netzwerktreffens im Haus des Deutschen Caritasverbandes, Reinhardtstr. 13, 10117 Berlin
	Datum:
	07.05.2019

	Uhrzeit:
	09:30 Uhr – 15:30 Uhr

	Teilnehmer*innen:
	gem. Teilnehmer*innenliste in der Anlage

	Gäste
	

	
	


Seite 2 zum Protokoll vom Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.



Protokollvorlage/14.02.2014/Vers.1.0/P&O/2018-05-07 Protokoll SKOLL-Netzwerktreffen1_0.docx/Seite 4 von 5


	TOP
	
Besprechungspunkte und Inhalt

	Verantwortlich/Termin

	1
	Begrüßung und Vorstellungsrunde (Conrad Tönsing)

	

	2

	Reflexion der Fachtagung „10 Jahre SKOLL Selbstkontrolltraining“ 
(Sabine Bösing)

Pro:
· Gute Veranstaltung 
· viele Informationen 
· gute Vorträge 
· Lebensweltansatz sehr gut vorgestellt 
· Erstellung und Vorstellung der Factsheets 
· Zukunftsfragen wurden angesprochen 
· Die genaue Definition von Lebenswelten, Sozialraum etc.  war sehr aufschlussreich 
· gute Auswahl an Referentinnen und  Referenten

Contra: 
· Vormittag hätte eine Pause gebraucht 
· weniger Zeit für die Workshops 
· Begrenzung des Vortrags von Sabine Bösing

Offene Fragen:
· Wie sieht die Finanzierung im Setting-Ansatz aus? 
· Wie schaffen wir es Netzwerke herzustellen? 
· Wie kann der Transfer von SKOLL in Settings gelingen?(Baden-Württemberg) 
· Wie ist es möglich Nachhaltigkeit zu schaffen? 
· Wie soll die Finanzierung, Weiterentwicklung, Veröffentlichung (Factsheets) gestaltet werden? 

Hinweis: SKOLL-Themen können in der Zeitschrift www.konturen.de veröffentlicht werden, wenn es inhaltlich möglich ist.
Die DG SAS fragt an, ob Interesse an einer Veröffentlichung im Zusammenhang mit sozialer Diagnostik besteht. 
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	Bewertungsmatrix in Handlungsfeld Suchtmittelkonsum – 
Schlüsselkompetenzen der Anbieterqualifikation 

Möglichkeiten der Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung im regionalen Kontext 
(Karin Schreiner-Kürten, GKV Spitzenverband) 

Die Präsentation von Frau Schreiner-Kürten befindet sich auf der SKOLL-Homepage zum Download. 

Neuregelung der Anbieterqualifikation ab 01.10.2019 (Schreiner -Kürten)
-	Orientierung am DQR (Deutscher Qualitätsrahmen)
-	Kriterien zur Zertifizierung (nur online): www.gkv-spitzenverband.de 
-	WICHTIG: mit der staatlichen Anerkennung ist nicht die ursprüngliche Anerkennung gemeint, sondern der Hochschulabschluss reicht, auch dann, wenn die staatliche Anerkennung nicht mehr verpflichtend ist (z. B. NRW).
-	Jede/r Kurstrainer/in, der/die bis 30.09.2020 in der zentralen Datenbank angemeldet ist, bleibt als Kurstrainer/in lebenslang anerkannt
-	Die Sicherstellung der Qualitätskriterien, speziell für SKOLL-SPEZIAL, müssen noch festgelegt werden d.h. es müssen Kriterien festlegt werden, wie die Qualität sichergestellt werden kann, wenn SKOLL-SPEZIAL Trainer*innen nicht mehr von der ZPP zur Kursleiterprüfung aufgefordert werden. Die Kriterien werden von der Steuerungsgruppe vorsondiert und mit den GKV-Richtlinien abgestimmt. Die endgültige Festlegung der Kriterien erfolgt in Absprache mit den Lehrtrainer*innen. 

Verzahnungsprojekt Arbeits- und Gesundheitsförderung in der
kommunalen Arbeitswelt (GKV)-Bündnis für Gesundheit (Schreiner-Kürten)
-	Jobcenter und GKV sind gleichberechtigt, SKOLL wird empfohlen
-	Wer mit in ein Projekt einbezogen (Träger, Vereine etc.) wird, entscheiden die Kommunen vor Ort – ins Gespräch gehen
-	www.gkv-spitzenverband: Präventionsbericht 2015, Ergebnisbericht Mai 2016, Präventionsbericht 2018
-	Empfehlung: www.gkv-buendnis.de – Überblick über Erkenntnisse zu verschiedenen Zielgruppen
-	Zielgruppenspezifische Förderung wird ab Sommer 2019 aufgelegt
-	Der Leitfaden muss von allen Kolleg*innen studiert werden 
-	Nach der Empfehlung auf die Jobcentren zugehen und sich als Anbieter vorstellen 
-	BZgA – Empfehlung: SKOLL - Programm bedarfsbezogen einzusetzen 
-	SKOLL ist kein Suchthilfeprogramm, sondern ist in der Verhaltensprävention und in der Lebensweltorientierten Prävention angesiedelt!
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	Bisherige Erfahrungen als SKOLL/SKOLL-SPEZIAL Lehrtrainer*in 
Bisherige Erfahrungen als SKOLL/SKOLL-SPEZIAL Trainer*in
(Monika Schnellhammer)

-	Standards sind auf einem guten Niveau (Preise, Zertifikate, System usw.)
-	Kriterien für Trainer*innen und Lehrtrainer*innen müssen festgelegt werden, um die Qualitätsstandards zu gewährleisten, unabhängig von der Präventionsdatenbank

Was ist in den zwei Jahren noch wichtiges gelaufen? 
Siehe dazu auch Fotoprotokoll im Anhang. 

· Einstieg zu jeder Zeit, funktioniert nicht
· Betrieblicher Suchtkrankenhelfer, SKOLL als Modul vorstellen
· SKOLL in der JVA, wird finanziert
· SKOLL wird stetig vorgestellt
· Ärzte werden über SKOLL fortgebildet
· Zieloffenheit beachten
· Akquise kostet sehr viel Zeit
· Entscheidend ist die Basis
· E-Mail-Flut nach den Trainern*innen-Ausbildungen – Zeitressource
· Gute Erfahrungen mit Menschen mit Behinderungen (viele Bilder)
· Menschen mit Sprachschwierigkeiten (Übersetzer dabei)


Wichtig: SKOLL NICHT SKOLL-SPEZIAL ist im Setting-Ansatz anerkannt.

SKOLL-Kalkulation für die im Setting-Ansatz erbrachten Leistungen ist mit 2500 € zu beziffern. Auch auf der Homepage veröffentlichen.

Nächstes Jahr sollen die Preise angepasst werden. Wird als TOP für 2020 aufgenommen.
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	Erstellung und Einsatz von fact-sheets
(Sabine Bösing)

Settingansatz Brainstorming:
· SKOLL im betrieblichen Rahmen  eher schwierig
· SKOLL setzt nicht an der Droge an, sondern an der Person und ihrer unmittelbare Lebenswelt. Es geht um z.B. um Neuentdeckung von Ressourcen und Kompetenzen. 
· Grundgedanke im SKOLL- Training ist der selbstverantwortete Prozess der TN 
· SKOLL entspricht überwiegend den Kriterien für den Settingansatz
· Es muss noch stärker herausgearbeitet werden, welche Auswirkung die Durchführung von SKOLL auf das gesamte Setting hat. Stichwort: Verhältnisprävention

Factsheets Brainstorming 
· Klärung: Wie sollen sie eingesetzt werden?
· Einsatz in den Schulungen? Wie? Ggf. beispielhafte Vorstellung in den Seminaren
· Die Factsheets werden auf der Homepage stehen
· Die Factsheets werden z. B. an die DHS geschickt
· Mehr Öffentlichkeit schaffen
· Auf der Landesebene Netzwerke schaffen 
· Onlineseminare / Workshops als Idee / Thema des Factsheets

[bookmark: _GoBack]Weitere Factsheets sollen erarbeitet werden. Weitere erprobte Settings sind:
· Straffälligenhilfe / Haft
·  Betrieb
· Jugendhilfe
· Glücksspiel
· Offenen Jugendarbeit
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	Bericht aus der Steuerungsgruppe 
(Moritz Exner)

Vorstellung der neuen Homepage:
-	Neue Homepage wird in den nächsten Wochen umgesetzt 
-	Passwörter bleiben bestehen (Exner)


Bitte prüfen, ob die Factsheets, Lebensweltorientierung und Finanzierungsmöglichkeiten mit in das Schulungskonzept aufgenommen werden können (Steuerungsgruppe). 

Bitte prüfen, ob die Lebensweltorientierung mit in das Manual aufgenommen werden kann. 

Bitte nochmal nach neuen möglichen Lehrtrainer*innen Ausschau halten. Bitte organisationsübergreifend schauen und Vorschläge per Mail oder telefonisch an Moritz Exner und Conrad Tönsing einreichen. 


	

	7
	Verschiedenes

Nächstes Netzwerktreffen 18.05.2020

2 Stunden inhaltliche Fortbildung innerhalb unseres Rahmens des Netzwerktreffens zu einen vorher definierten Thema in 2020 einplanen

	




07.05.2019 Osnabrück

Exner, Wawilkin
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